Bericht über die EDV-Installation der Anwaltskanzlei Auftraggeber

1) Die vorgefundene Situation im August 2002:

Es ist ein Netzwerk unter Windows NT 4.0 eingerichtet mit einem Server und 6 Workstations.
Die einzelnen Rechner sind 4 Jahre alt und entsprachen zum Zeitpunkt der Anschaffung dem letzten Stand der Technik. Um einen flüssigen und reibungslosen Arbeitsablauf zu gewährleisten, wurden die Rechner mit genügend Arbeitsspeicher ausgerüstet, der auf heutigen Rechnersystemen zwar nicht mehr angemessen ist, aber unter Windows NT durchaus noch akzeptabel ist.

Auf dem installierten Betriebssystem Windows NT 4.0 basieren auch noch die zur Zeit aktuellen Windows-Betriebssysteme Win 2000 Professional und Win XP Professional.

Leider ist der Lebenszyklus von Windows NT am 1.Juli 2002 in die erweiterte Phase eingetreten;

das bedeutet, dass es keine offiziellen Updates mehr geben wird und zum 30. Juni 2004 jeglicher Support eingestellt wird.

Die Software-Installationen wurden seit ca. 1 Jahr (mit Ausnahme der regelmäßig durchgeführten RA-Micro-Updates) nicht mehr gepflegt:

· Aktualisierung der Software-Installation

Sowohl bei Windows NT als auch dem Internet-Explorer und den Office-Produkten müssen regelmäßig Updates durchgeführt werden: einerseits werden laufend von Microsoft neue Sicherheits-Updates zum Download angeboten, andererseits wird damit auch die Kompatibilität zu anderen aktuellen Software- und Hardwareprodukten gewährleistet und eine Fehlerbereinigung durchgeführt.

Der Update-Stand von Windows NT (Service Pack 6a) war noch relativ aktuell (von August 2001), der Internet Explorer war auf dem Stand der Erstausgabe der Version 5.5 von August 2000 und die Office 2000 Pakete waren auf dem Stand von September 1999.

· Installations-Probleme durch Platzmangel auf der Festplatte

Aus technischen Gründen ist der Teil der Festplatte, auf dem die Windows-Installation liegt (die System-Partition), bei Windows NT auf 2 Gigabyte begrenzt. Da Windows NT, der Internet Explorer, die Office-Produkte und die RA-Micro-Software zusammen schon einen Großteil dieses Platzes beanspruchen, muß der Festplatten-Platz sorgsam verwaltet werden. Da auch Programme und Daten, die nicht auf der System-Partition installiert werden müssen, dort abgelegt wurden, gab es Probleme z.B. mit dem letzten RA-Micro-Update.

· Notfalldisketten und Workstation-Backups

Seit der Erstinstallation wurden auf den Workstations keine Notfall-Disketten angelegt und auch kein regelmäßiges Backup der Original-Konfiguration durchgeführt. Ein Backup der relevanten Daten wie z.B. der Hausverwaltungsdaten erfolgte noch nicht und ist nicht ohne weiteres möglich, da die Work-stations lediglich mit einem 1,44 MB-Diskettenlaufwerk ausgerüstet sind.

Die Hardware weist nach 4 Jahren Laufzeit verschiedene Mängel auf:

· Probleme beim Hochfahren des Rechners

Bei den Workstations RA05 und Ra06 blieb bei einem Neustart gelegentlich der Rechner ohne Anzeige einer Fehlermeldung hängen und beim Server trat bei einem Neustart ein schwerwiegender Bootfehler auf.

· Probleme mit angeschlossenen Geräten

U.a. haben das Diskettenlaufwerk von RA01 und das CD-ROM-Laufwerk von RA05 erhebliche Lese-schwierigkeiten, die Mäuse an den Rechnern RA05/06 wiesen Fehlfunktionen auf.

2) Unternommene Maßnahmen

Zuerst wurde ein vollständiges Software-Inventar aller Rechner erstellt.

Dabei wurden alle installierten Programme auf ihre Aktualität und Notwendigkeit hin überprüft.


Um den Festplatten-Platz auf der Systempartition zu vergrößern, wurden alle überflüssigen Pro-gramme, alle älteren Test-Versionen und nicht lizenzierte Programme deinstalliert.

Die Ordner für temporäre Dateien wurden bereinigt und die temporären Dateien des Internet-Explorers wurden gelöscht und außerdem die Größe dieses Ordners begrenzt, damit auch keine zukünftigen Platzprobleme auftreten.

Da die Deinstallations-Routinen gelegentlich nicht einwandfrei arbeiten, wurden die Festplatten auf übriggebliebene Dateien überprüft und nicht deinstallierte Dateien gelöscht.

Die Autostart-Einträge wurden neu organisiert und die Start-Menüs für die Profile Administrator, All Users und den jeweiligen Hauptbenutzer auf fehlerhafte Verknüpfungen geprüft und neu angepasst.

Die Funktion des AntiVirus-Programms wurden dahingehend überprüft, ob das Live-Update der Virensignaturen erfolgreich war und die Ereignis- und Prüfprotokolle wurden von alten Einträgen bereinigt.

Gegebenenfalls wurde der Quarantäne-Ordner geleert, wenn infizierte Dateien vorhanden waren.

Es wurden Notfall-Disketten für alle Rechner erstellt und die Original-Konfiguration gesichert, damit bei Änderungen im System, die Auswirkungen auf die Stabilität haben, der jeweilige Rechner schnell wieder in einen lauffähigen Zustand gebracht werden kann.

Auf dem Server wurde die Protokoll-Datei für die Systemereignisse verkleinert, da diese im Lauf der Zeit so groß wurde, dass seit August 2002 keine Ereignisse mehr protokolliert wurden.

Dann wurden auf allen Workstations die notwendigen Updates durchgeführt.

Das Update des Internet-Explorers erfolgte in mehreren Schritten, da ansonsten ein wichtiger Teil des Internet-Explorers nach dem Update auf die neueste Version nicht die volle Funktionalität gehabt hätte. Die Menge der einzelnen Updates ist beträchtlich, alleine während der Abfassung dieses Berichts wurden von Microsoft 5 weitere wichtige Sicherheits-Updates herausgegeben.

Die Behebung des Mausproblems erwies sich als schwierig, da die Symptome zu 90% auf

Verschmutzung oder altersbedingte Ausfallerscheinungen hindeuteten, ansonsten war ein Fehler in der Installation zu vermuten. Der Fehler ließ sich schließlich durch einen Austausch der Netzteile an den Rechnern RA05 und RA06 beheben. Bei der Gelegenheit wurde der Anschluß an der Stromversorgung neu organisiert, eine beschädigte Steckerleiste und ein defektes Anschlußkabel wurden ausgetauscht.

Durch den Austausch der Netzteile wurden auch die Startprobleme der beiden Rechner sowie ein Problem mit der Abschaltung der beiden Rechner behoben.

Außerdem wurde im Rechner RA02 auf Wunsch eine moderne Soundkarte installiert.

Vorsichtshalber wurde ein Komplett-Backup des gemeinsam genutzten RA-Ordners des Servers auf der zweiten Partition von Rechner RA06 angelegt, falls ein Fehler bei den automatischen Backups auf dem Bandlaufwerk des Servers auftreten sollte.

3) Die Situation der EDV-Installation zum jetzigen Zeitpunkt

Alle Workstations sind mit den aktuellsten Updates versehen worden und laufen stabil.

Die System-Partitionen verfügen über genügend Platz und nicht zum Windows-System gehörende Daten, Programme, Backups und Downloads wurden auf die zweite, größere Partition der Festplatte transferiert.

Ausfallerscheinungen an Diskettenlaufwerken oder CD-ROM-Laufwerken treten sporadisch auf und sind entweder altersbedingt oder treten durch seltene Nutzung bzw. Verschmutzung auf.

Als Workaround können Dateien aber, falls erforderlich, über das Netzwerk oder per e-mail verschickt werden.

Der Server ist noch nicht mit den aktuellen Updates versorgt worden, da hierfür praktisch nach jedem einzelnen Update-Schritt mindestens ein Neustart des Rechners erfolgen muß. Das Risiko ist angesichts des bereits geschilderten Bootfehlers zu hoch. Der Austausch des bereits angeschafften neuen Netzteiles könnte möglicherweise Abhilfe schaffen, ein Fehler in der Software-Installation ist eher unwahrscheinlich, da er nach mehreren erfolglosen Startversuchen doch startete. Wahrscheinlich liegt eher ein Hardware-Problem mit der Festplatte oder dem Motherboard vor.

4) Empfehlungen

Kurzfristig sollte das Netzteil des Servers ausgetauscht werden und, sofern eine Verbesserung damit erzielt wird, die Software aktualisiert werden.

Ansonsten wäre eine Überprüfung der wichtigsten Bauteile des Servers durch einen Techniker nötig oder die Anschaffung eines neuen Servers sollte in Betracht gezogen werden, da gerade der Server, der rund um die Uhr läuft, nach 4 Jahren früher oder später wahrscheinlich weitere Ausfallerscheinungen zeigen wird und somit eine erhebliche Störung des Arbeitsablaufes in der Kanzlei auftreten könnte.

Die Workstations werden voraussichtlich noch einige Zeit funktionieren, eine Neuanschaffung wäre vielleicht in 1-2 Jahren angemessen, da in diesem Zeitraum auch der Lebenszyklus von Windows NT enden wird und dann auf ein neues Betriebssystem umgestellt werden sollte.

